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Namen und Adressen gemeindeleben

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde
Schwabach-Unterreichenbach
www.unterreichenbach-evangelisch.de
 
Pfarramt 
Stromerstraße 14, 91126 Schwabach, Telefon (09122) 3271, Telefax (09122) 836842, 
pfarramt.unterreichenbach.sc@elkb.de
Bürozeiten 
Margit Korn Montag, 10.00 bis 12.00 Uhr und Donnerstag, 15.00 bis 17.00 Uhr 
Karin Steiner nach Vereinbarung 

Frühjahr 2017 Liebe Leser

Ein neues Herz?

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
 
Vor vier Jahren fand in unserer Kirche ein 
Abendgottesdienst statt zu dem Thema: 
„Geschenktes Leben“. Es ging um Organ-
spende. Und es war eine junge Mutter von 
zwei kleinen Kindern eingeladen, der zwei 
Jahre zuvor ein neues Herz implantiert 
wurde. Mit bewegenden Worten erzählte 
sie, was das für sie und ihre Kinder bedeu-
tete: wieder eine Lebensperspektive zu 
haben, für ihre Kinder da zu sein, Pläne 
machen zu können – freilich immer mit 
dem Restrisiko, dass Körper und vor allem 
Immunsystem nicht mitmachen. Ich habe 
mich vor kurzer Zeit nach ihr erkundigt. 
Es geht ihr – nach sechs Jahren – immer 
noch gut, das neue Herz arbeitet normal. 
Aber sie lebt ganz bewusst mit ihrem 
neuen Herzen – bewusster als wir, die 
wir vielleicht unserem Herzen kaum eine 
besondere Aufmerksamkeit widmen.

Von einem neuen Herzen spricht auch un-
sere diesjährige Jahreslosung. Ein beson-
deres Geschenk Gottes an uns Menschen. 
Haben wir es nötig? 

Die Menschen, denen diese Botschaft 
damals galt, hatten es bitter nötig. Es 
waren die Bürger von Jerusalem, ca. 600 
Jahre vor Christi Geburt, die aus ihrer 
Heimat weggetrieben worden waren in die 
babylonische Gefangenschaft. Ihre Stadt – 
einschließlich Tempel – war zerstört und 
damit auch ihre Hoffnung auf Befreiung 

und Rückkehr. In diese Situation hinein 
verkündet der Prophet Hesekiel Gottes 
froh machende Botschaft: „Ich schenke 
euch ein neues Herz und lege einen neuen 
Geist in euch.“ Dieses Geschenk sollte 
ihnen neue Hoffnung geben. Das sollte  
die grundlegende Voraussetzung sein für 
einen neuen Anfang, für die Rückkehr in 
die geliebte Heimat. 

Wir haben mit 2016 ein Jahr hinter uns, 
das uns – wie kaum ein Jahr zuvor – be-
drückt und beunruhigt hat: mit manchen 
politischen Entscheidungen, mit den 
furchtbaren Terroranschlägen, mit dem 
immer stärker aufkommenden Rassismus 
und mit der möglichen Rückkehr zum 
Kalten Krieg. Und vielleicht waren auch in 
unseren Familien Botschaften zu hören, 
die das Herz schwer gemacht und den 
Geist betrübt haben. 

 Wir kennen die Zusammenhänge von 
Geist, Seele und Körper. Wenn uns eine 
schlechte Nachricht erreicht, dann geht es 
uns auch körperlich nicht gut: „Das geht 
uns an die Nieren“ oder „Das macht das 
Herz uns schwer“.     
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Pfarrer Werner Konnerth 
Telefon (09122) 3271 
werner.konnerth@elkb.de 
Samstag/Sonntag Rufbereitschaft  
der Schwabacher Pfarrer 
Telefon (09122) 9256-224

Vertrauensmann im Kirchenvorstand 
Frank Harzbecker, Telefon (09122) 2112 
kv.unterreichenbach.sc@elkb.de

Mesnerin 
Gisela Greul, Telefon (09122) 86149

Jugendreferentin 
Barbara Döbler, Telefon (09122) 3271 
barbara.doebler@elkb.de 
Sprechzeit im Pfarramt:  
Dienstag, 11.00 bis 14.00 Uhr

Evangelische Kindertagesstätte  
Leitung: Stefanie Osterrieder 
Uigenauer Weg 16 a, Telefon (09122) 4841 
kita.unterreichenbach.sc@elkb.de 
www.kita-unterreichenbach.de

Gemeindebücherei 
Uigenauer Weg 16, Telefon (09122) 833918 
gemeindebuecherei.unterreichenbach.sc 
@elkb.de

Mittagsbetreuung/ 
Gemeindehaus am Kindergarten 
Uigenauer Weg 16, Telefon (09122) 833917

Gemeindehaus St. Jakobus 
Stromerstraße 14, Telefon (09122) 185567

Gemeindehausvermietung 
Termine im Pfarramt, Vertrag bei  
Renate Herzner, Telefon (09122) 4562

Diakonieverein 
Pfr. Werner Konnerth, Telefon (09122) 3271

Redaktion Gemeindebrief 
Frank Harzbecker, Telefon (09122) 2112 
gemeindebrief.unterreichenbach.sc@elkb.de

Konten
Spenden für die Kirchengemeinde 
IBAN: DE80 7645 0000 0750 6004 21 
BIC: BYLADEM1SRS (Spk. Mfr. Süd)

Diakonieverein 
IBAN: DE10 5206 0410 0401 5092 09 
BIC: GENODEF1EK1 (Evang. Bank)

Kirchgeld 
IBAN: DE72 5206 0410 0101 5092 09 
BIC: GENODEF1EK1 (Evang. Bank)
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Aus dem Kirchenvorstand gemeindeleben Frühjahr 2017 Aus dem Kirchenvorstand

   Das Herz wird von alters her als das 
Zentrum des Menschen gesehen. Das weiß 
auch die Bibel. An ihm hängt unser Le-
ben. Von ihm hängt es ab, wie ein Mensch 
denkt und handelt, ob er gut-herzig, 
warm-herzig oder hart-herzig ist.

Ein neues Herz, das Gott uns schenken 
will, soll uns also von Grund auf erneu-
ern. Wenn wir das wollen und zulassen, 
dann kann sich Vieles zum Guten verän-
dern, dann muss nicht – nein, dann kann 
nicht alles so bleiben, wie es war. Das gilt 
für uns persönlich und in gleicher Weise 

für die Menschen, die z. B. für den Frieden 
in der Welt verantwortlich sind. 

Dann gibt es eine neue Hoffnung. Dann 
gibt es wieder eine neue Perspektive, wie 
bei der jungen Mutter mit ihrem neuen 
Herzen. 

Das wünsche ich uns. 

Ihr Siegfried Parche, Diakon 
 
 
 

 

Ein Blick in die Kirchenbücher 
Taufen 23; Konfirmanden 7; Trauungen 6;  
Beerdigungen 16; Kirchenaustritte 20; 
Kircheneintritte 2

Ein Blick in die Kassenbücher 
Einnahmen der Kirchengemeinde 
(Klingelbeutel, Kollekten, Spenden) 
25.157,– Euro (2015: 26.599,40 Euro) 
Gaben, die weitergeleitet werden 
(Kollekten, Sammlungen, Brot f.d. Welt) 
5.711,– Euro (2015: 3.959,12 Euro) 
Insgesamt 
30.868,– Euro (2015: 30.558,52 Euro) 
Spendenaufkommen pro Gemeindeglied 
19,54 Euro (2015: 19,17 Euro) 
Kirchgeld 
14.565,01 Euro (2015: 14.733,01 Euro)

Die Zahl der Taufen im vergangenen Jahr 
war erfreulich hoch. Dafür gebührt den El-
tern Dank. Dass die Einnahmen in unserer 
Kirchengemeinde nach wie vor auf einem 
guten Niveau liegen, dafür gebührt Ihnen 

ein herzliches Dankeschön. Es zeigt, dass 
Ihnen Ihre Kirchengemeinde wichtig ist. 

Ich hoffe, Sie werden uns bei den ver-
schiedenen Aufgaben auch in diesem Jahr 
tatkräftig unterstützen. Unser Augenmerk 
richtet sich schwerpunktmäßig auf die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. 

Der Kirchenvorstand und auch ich zählen 
auf Sie. Pfarrer Werner Konnerth

Ein Rückblick in ausgewählten Zahlen 

1280,– Euro wur-
den in unserer 
Kirchengemeinde 

für die Aktion „Brot für die Welt“ ge-
spendet. Herzlichen Dank im Namen 
der Menschen, die von Ihrer Spende  
in ihrer Arbeit unterstützt werden!

Großzügig gespendet

„Die Weihnachtszeit ist die stimmungs-
vollste  Zeit des Jahres, deshalb will ich 
jetzt aufhören!“,  so erklärte Angelika Wille 
ihren Entschluss, dass sie nach 19 Jahren 
und sieben Monaten ihre Funktion als Lei-
terin des Kindergartens beenden wolle. 

Deshalb wurde sie im Rahmen eines 
vorweihnachtlichen Gottesdienstes von 
Pfarrer Werner Konnerth von ihrem Amt 
entbunden und mit herzlichen Worten 
verabschiedet: „Sie waren ein Farbtupfer, 
der fehlen wird. Ich kenne Sie nur immer 
umtriebig, immer in Aktion und über die 
Maßen engagiert, sei es als Pädagogin 
oder bei allen Aktionen wie dem „Grünen 
Gockel“ in der Gemeinde, aber auch streit-
bar und versöhnlich.“  

Zeichen der Dankbarkeit überreichten 
ihr auch Frank Harzbecker, Vertrauens-
mann des Kirchenvorstands, und Andreas 
Nüssel, der als Kindergarten-Beauftragter 

zum erweiterten Kirchenvorstand gehört. 
Ihre Kolleginnen vom Kindergartenteam 
hatten eine besondere Überraschung 
für Angelika Wille parat: In der kleinen 
Kirche waren 24 fein verpackte Päckchen, 
eines für jeden kommenden Monat, auf 
einer Leine wie bei einem Adventska-
lender aufgehängt. Damit drückte sich 
eine verlängerte Verbindung zum Unter-
reichenbacher Kindergarten aus, die mit 
einer monatlichen Überraschung gekrönt 
wird.  

Das Team bedankte sich bei seiner lang-
jährigen Chefin für deren Wirken in den 
knapp zwei Jahrzehnten, wobei hier stets 
die pädagogische Arbeit und die Kinder 
im Mittelpunkt gestanden hätten. Sehr lie-
bevoll verabschiedeten sich die Vorschul-
kinder mit einem Segenslied und vielen 
kleinen Säcken voller Samen für Angelika 
Willes Gartenhobby.      

Ein Farbtupfer, der fehlen wird
TExT: URSULa KaiSER-BiBURGER
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Aus dem Kirchenvorstand gemeindeleben Frühjahr 2017 Aus dem Kirchenvorstand

Liebe Gemeinde- 
mitglieder,

heute möchte ich mich 
bei Ihnen als neue Lei-
tung der Evangelischen 
Kindertagesstätte 
Unterreichenbach 
vorstellen.

Mein Name ist Stefanie 
Osterrieder, ich bin 
41 Jahre alt, verhei-
ratet und Mutter von 
einem 14jährigen Sohn 
und einer 12jährigen 
Tochter.

Nach meinem Abschluss als staat-
lich anerkannte Erzieherin konnte ich 
wertvolle Erfahrungen in verschiedenen 
Einrichtungen, vom Kindergarten bis zur 
heilpädagogischen Tagesstätte, sammeln. 
Wertvolle Erfahrungen für Verwaltungs-
aufgaben konnte ich in ein paar  Jahren in 
der freien Wirtschaft sammeln.

Seit April 2012 bin ich als Erzieherin in Un-
terreichenbach tätig. Anfangs als „Sprin-
gerin“, dann als Gruppenleitung sowie 
stellvertretende Leitung der Kindertages-
stätte.

Viele neue Aufgaben stehen nun bevor. 
Ich freue mich sehr auf die kommenden 
Herausforderungen.

In unserem bunten Gebäude, mit Platz 
für 100 Kinder und 16 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, nehmen die Aufgaben im 
Bereich Verwaltung viel Zeit in Anspruch. 
Für mich steht aber stets unser päda-

gogischer Auftrag 
im Vordergrund. 
Darunter verstehe ich, 
Verantwortung für die 
uns anvertrauten Kin-
der zu übernehmen 
und eine Umgebung 
zu schaffen, die es 
jedem Kind ermögli-
cht, sich in seiner Ent-
wicklung bestmöglich 
zu entfalten.

Mit Freude und Ent-
schlossenheit werde 
ich mich gemeinsam 
mit dem Team auf 

diesen Weg machen. Bei uns sollen sich 
alle wohlfühlen: Kinder, Eltern, Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sowie alle 
Besucher unserer Kindertagesstätte.

Wichtig als Basis sollen die kleinen Dinge 
des Lebens wie Freundlichkeit, gegen-
seitige Wertschätzung, Toleranz und ein 
respektvolles Miteinander sein.

Wie jeder Mensch bringe ich selbstver-
ständlich meine persönlichen Vorstel-
lungen und Ideen mit, was für einige 
Veränderungen sorgen wird. Bewährtes 
bleibt aber auch bestehen.

Ich bedanke mich für das entgegenge-
brachte Vertrauen und freue mich ebenso 
auf eine vertrauensvolle und enge Zusam-
menarbeit mit Ihnen.

Herzliche Grüße

Stefanie Osterrieder

Liebe Gemeindemitglieder, wir danken 
Ihnen für die zahlreichen Spenden 
bei der Christbaumaktion. Herzlichen 
Dank auch an den Elternbeirat und alle 
Helfer für Ihren Einsatz. Diese jährliche 
Aktion erfüllt wie immer einen guten 
Zweck, so dass wir von den Spenden 
auch die Patenschaft für die Geschwi-

ster Emmanuel in Tansania fortführen 
können. Herzlichen Dank dafür!
Am Freitag, 7. april, 16.00 Uhr findet 
wieder die Osterbrunnenfeier am 
Händelplatz statt, zu der Sie herzlich 
eingeladen sind.

Es grüßt Sie das Kita-Team

Infos aus dem Kindergarten

   Abgerundet wurde die Dank- und 
Glückwunsch-Riege mit den beiden El-
ternvertreterinnen Nina Metzler und Tanja 
Setzke, die noch einmal die wertvolle 
Arbeit von Angelika Wille hervorhoben. 
Doch nicht nur die Trauer über eine zu 
Ende gehende Phase im Unterreichen-
bacher Kindergarten bestimmte diesen 
Gottesdienst, sondern auch die Freude 
darüber, dass für eine Kontinuität in der 
Leitung gesorgt werden konnte. Deshalb 
erteilte Pfarrer Werner Konnerth Stefanie 
Osterrieder, die seit einiger Zeit schon im 
Kindergarten tätig war, den Segen für ihre 

neue Aufgabe als Leiterin des Unterrei-
chenbacher Kindergartens, den sie ab 
Januar 2017 eigenverantwortlich führen 
wird.

Stefanie Osterrieder stellt sich vor

7



 98 

Aus dem Kirchenvorstand gemeindeleben Frühjahr 2017 Aus dem Kirchenvorstand

Seit 50 Jahren spielt Erika Sproßmann nun 
schon die Orgel, die Königin der Instru-
mente. Welch eine lange Zeit! Angefangen 
hat sie in Wallesau. Sehr aufgeregt soll 
sie gewesen sein, hat sie verraten. In 
Unterreichenbach sind mittlerweile auch 
schon einige Jahrzehnte beisammen. 
Ein Gottesdienst ohne Orgelklänge? Nur 
schwer vorstellbar! Deshalb ein herzliches 
Dankeschön für die vielen Klänge, mit 
denen sie Menschen in verschiedenen 
Gemütslagen bisher begleitet hat. Wir 
hoffen, dass Erika Sproßmann unsere 
Gottesdienste noch lange Jahre begleiten 
wird. Der Kirchenvorstand dankte ihr mit 

einem Geschenk und wünschte weiterhin 
viel Kraft und Gottes Segen. 
 Pfarrer Werner Konnerth

1986 hat sich Anneliese Hirsemann 
entschieden im Kirchenchor mitzusingen. 
Seither tut Sie es regelmäßig, mit viel 
Engagement und großer Freude. Halb 
solange dabei ist Karl Hadinger, mit nicht 
minderem Einsatz unterstützt er den 
Bass. Die dritte im Bunde der Geehrten 
ist Uta Schwarz, die auch schon 20 Jahre 

mit ihrer Stimme den Chor voller klin-
gen lässt. An Heilig Abend verließen sie 
die Empore, wo sie das Gloria der Engel 
gesungen hatten, und ließen sich zu den 
Jubiläen gratulieren. Herzlichen Dank für 
das starke Engagement. Möge ihre Freude 
auch andere Menschen anstecken. 
 Pfarrer Werner Konnerth

Bereits zu Zeiten von Pfarrer Ernst-Ludwig 
Schmidt hat Siegfried Parche in unserer 
Kirchengemeinde als Prädikant Gottes-
dienste gefeiert. Nach seinem Eintritt in 
den Ruhestand wurde dieses Engagement 
dann weiter verstärkt. Nun hat Siegfried 
Parche um die Verabschiedung aus die-
sem Amt gebeten. Im Gottesdienst am 29. 
Januar wurde diese von Pfarrer Werner 
Konnerth vollzogen. Theologisch fundiert, 
authentisch und persönlich engagiert 
– mit diesem Dreiklang lässt sich die 
Prädikantentätigkeit von Siegfried Parche 
umschreiben. Seine Abschiedspredigt war 
ein sehr gutes Beispiel dafür.

Mit einem Geschenk sagte der Kirchenvor-
stand Dank für die langjährige Tätigkeit 
in der Verkündigung des Evangeliums von 
Jesus Christus und wünschte Siegfried 
Parche Gottes reichen Segen.  
 Pfarrer Werner Konnerth

Céline Bauer, Friedrichstraße 3
Dominik Bauer, Spitzwegstraße 2
Julia Beckstein, Wildbirnenweg 19
Robin Beer, Conradstraße 10
David Bierwagen, Am Jakobsweg 24
Fabian Brechetsbauer, Schloßsteig 1
Matthias Brunner, Talstraße 27
Marie Distler, Reichenbacher Straße 65
Leopold Eberlein, Emichostraße 3
Larissa Gerber, Wolgemutstraße 19
Luca Gerbholz, Albrecht-Dürer-Str. 18
Lukas Günther, Am Jakobsweg 17
anna-Lena Harzbecker,  
Theodor-Heuss-Straße 54
Sebastian Hertel, Lilienweg 3
Marvin Hübner, Georg-Hetzelein-Str. 6

annika Jäger, Am Jakobsweg 23
Vanessa Kanzler, Wildbirnenweg 105
Lilly Kreutzer, Eichhornstraße 39 a
Carlos Möller, Wolgemutstraße 14
Marc Müller, Reichenbacher Straße 8 a
Marco Osterrieder, Stromerstraße 3 c
Sarah-Sophie Ramspeck, Friedrichstr. 7
Leo Rötz, Carl-Pohl-Straße 22
Carola Stapelfeldt, Wildbirnenweg 107
Lisa-Marie Stünzendörfer,  
Wildbirnenweg 99
Maximilian Vogel, Gerhartstraße 17
Hannes Wagner, Maisenlachweg 9 a
Jonas Weiß, Wildbirnenweg 70
Jonas Ziermann, Wildbirnenweg 97

Unsere Konfirmanden 2017

Abschied vom 
Prädikantendienst

1 x 30 + 1 x 20 + 1 x 15 Jahre im Kirchenchor

50 Jahre im Dienst der Orgelmusik

Aus Datenschutzgründen 
stehen die Namen unserer Konfirmanden 

nur in der Printausgabe
unseres Gemeindebriefs.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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Ein wesentlicher Bestandteil des kirch-
lichen Umweltmanagements ist der jähr-
lich zu erstellende Bericht. Das Um-
weltteam wertet dafür aktuelle 
Daten und Kennzahlen aus und 
schaut, ob die Maßnahmen 
aus dem Umweltprogramm 
umgesetzt wurden, ob die 
bei Begehungen erkannten 
Mängel beseitigt sind, ob 
vorgeschriebene Wartungen 
durchgeführt wurden, ob  
Betriebsanweisungen vorhanden sind. 
Viele Funktionen und Aufgaben wurden 
festgelegt und müssen kontinuierlich 
ergänzt und aktualisiert werden.

Dem Kirchenvorstand werden jährlich die-
se Ergebnisse vorgestellt. Zusätzlich wird 

über Aktivitäten und Veranstaltungen 
berichtet. Zur Arbeit des Umweltteams 

und bisherigen Ergebnissen bezieht 
der Kirchenvorstand Stellung und 

beschließt (hoffentlich) für ein 
weiteres Jahr die Fortsetzung 
des Umweltmanagement-
systems in unserer Kirchen-
gemeinde. Anschließend 

wird der Jahresbericht auf die 
Internetseite der Kirchenge-

meinde gestellt.

Dieses Jahr steht nach vier Jahren die 
erste Rezertifizierung an, auf die sich das 
Umweltteam aktuell vorbereitet.

Gisela Greul,  
Umweltmanagementbeauftragte

Frühjahr 2017 Der Grüne Gockel 

Ausgezeichnetes Umweltmanagement

Der Grüne Gockel gemeindeleben

Das vielfältige Angebot 
moderner LED-Lampen 
bietet die Chance, für 
jeden Zweck die optimale 
Lichtquelle zu finden und 
obendrein die Stromko-
sten auf ein Minimum zu 
senken. 

LEDs gibt es inzwischen 
dimmbar, mit warmwei-
ßem Licht, in allen Größen 
und mit allen Sockeln. Die Anschaffungs-
kosten sind mittlerweile sehr moderat. 
Viele Hersteller bieten ihre Produkte für 
unter zehn Euro an. Die Lebendauer wird 
häufig mit 15 Jahren und mehr angegeben. 
Mit ihrer umweltfreundlichen Beschaf-
fenheit leisten LEDs einen großen Beitrag 
zum Umwelt- und Klimaschutz.

Auch für den Außenbereich bieten sich 
LED-Lampen an, denn sie vertragen im 
Gegensatz zu Energiesparlampen auch 
niedrige Temperaturen, ohne an Helligkeit 

zu verlieren, und erwei-
sen sich als besonders 
insektenfreundlich. LEDs 
senden nämlich kein oder 
kaum ultraviolettes Licht 
aus, das Insekten magisch 
anzieht.

LEDs dürfen nicht über 
den Hausmüll entsorgt 
werden, da sie elektro-
nische Bauteile enthal-

ten. Bitte am Wertstoffhof abgeben.

Weitere Informationen finden Sie u. a. bei 
Stiftung Warentest, die regelmäßig LED-
Lampen mit verschiedenen Leistungen 
und Sockeltypen testet und auch Begriffe 
wie E14, E 27 und GU10, Lumen, Kelvin 
oder Abstrahlwinkel erklärt.

Quellen: Wikipedia, WWF Deutschland, 
Bremer Umweltberatung, GG Friedrichstal 
und Stiftung Warentest 
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Umwelttipps – Sparen mit LED

 

In einer Sitzung des 
Umweltteams wurde 
der Gewinner der 
Gemeindeumfra-
ge gezogen. Über 
den Gutschein vom 
Obsthof Bub hat sich 
Hans-Dieter Moos-
mann gefreut.

Mittwoch, 22. März, 19.00 Uhr
Zum Thema „Wege, Möglichkeiten und  
Chancen der Gebäudesanierung“ kommt  
ein Architekt von der Bayerischen 
Architektenkammer ins Gemeinde-
haus am Kindergarten. Ulrich Jung ist 
Architekt, Energieberater, freier Berater 
der Beratungsstelle Energieeffizienz 
und Nachhaltigkeit der Bayerischen 
Architektenkammer. Jedes Gebäude, 

ob Wohnhaus oder öffentliche Ein-
richtung, erreicht mal ein Alter in dem 
saniert werden muss. Eine neue Farbe 
reicht da heute nicht mehr aus. Gefragt 
ist vor allem Energieeinsparung. Wärme- 
dämmung, neue Fenster, nachhaltige 
Baustoffe und vieles andere mehr ist 
zu betrachten. Welche Möglichkeiten 
und Chancen darin liegen, soll dieser 
Abend aufzeigen.

Vortrag zur Gebäudesanierung
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Aus der Gemeinde gemeindeleben Frühjahr 2017 Reformationsjubiläum

Am 1. Advent fand der alljährliche Weih-
nachtsbasar mit anschließendem Festgot-
tesdienst statt. Auf dem Basar gab es viel 
Selbstgemachtes, von Marmelade über 
selbstgestrickte Socken bis hin zu sehr 
schön gestalteten Windlichtern. Auch ein 
großes Kuchenbuffet und ei-
nen Stand mit vielen Büchern 
gab es. Zudem wurden Kaffee, 
Glühwein, Tee, Waffeln und 
leckere belegte Brote angebo-
ten. Im Anschluss an den Basar, zu dem 
ungefähr 40 Leute kamen, gab es einen 
Fackelumzug der Kindergruppe unter 
Leitung von Barbara Döbler, der durch ein 
Lied in festlicher Atmosphäre abgerundet 
wurde. Wieder zurück in der weihnacht-

lich geschmückten Kirche folgte der 
Festgottesdienst, bei dem der Kirchen- und 
Posaunenchor für die musikalische Unter-
malung sorgte. Bei der Predigt wurde das 
Licht in der Kirche ausgeschaltet, bis auf 
die Kerzen, was für eine feierliche Stim-

mung sorgte. Zudem wurde die 
1. Kerze des wunderschönen 
Adventskranzes in der Kirche 
angezündet. Beim Gottesdienst 
anwesend war auch Bürger-

meister Walter Schnell aus Kammerstein, 
der am Ende eine eindrucksvolle Rede 
hielt. Alle Besucher genossen diesen sehr 
schönen Nachmittag und freuen sich 
schon auf nächstes Jahr. 
 Annika Jäger

Feierliche Stimmung am 1. Advent

Sonntag, 5. März, 10.00 Uhr 
Ein besonderer Gottesdienst aus einem 
besonderen Anlass: 500 Jahre Reforma-
tionsjubiläum und die verlorene Wette 
um die abgeschriebene Bibel führen zum 
Gottesdienst im Feuerwehrhaus. „Luther“ 
wird eine Predigt aus dem Stegreif zu 
einem von den Konfirmanden ausgewähl-
ten biblischen Text halten. Bläserinnen 
und Bläser werden den Gemeindegesang 
unterstützen. Für Kinder gibt es eine 
spannende Kinderbetreuung. Im An-
schluss gibt es Gulaschsuppe aus dem 

Kessel und Schwabacher Festbier. Nicht-
alkoholische Getränke natürlich auch.

Gottesdienst mit  
Stegreifpredigt

Hier stehe ich ...
 
EINE vERLORENE WETTE

Sonntag, 21. Mai, 17.00 Uhr 
Begegnungsabend 
Wie lebte es sich damals in Wittenberg 
im Hause Luthers? Referentin Karin Reim 
nimmt alle Gäste mit auf eine Zeitreise 

nach Wittenberg in die Zeit Luthers. Im 
Anschluss wird gemeinsam zu Abend 
gegessen. Natürlich auch wie zu Luthers 
Zeiten. 
Gemeindehaus am Kindergarten

„Leben im Hause Luther“

Anzeige

b u r m a n n
inh. doris burmann
floristik · gärtnerei

Öffnungszeiten: Mo–Fr  8–18 Uhr | Sa  8-13 Uhr
fon 0 91 22  32 70 | volkachstraße 3 | 91126 schwabach-unterreichenbach

burmann floristik  
auch in Gustenfelden 

bei den Hofläden!

Öffnungszeiten: Mi–Fr  9–18 Uhr | Sa  9-13 Uhr
fon 0 91 22  88 88 161 | dorfstraße 6 | 91189 gustenfelden

Ihr FLORIST in Schwabach und Gustenfelden
• FLORISTIK: Schnittblumen, Pflanzen, florale Geschenke, Festfloristik.
• RAUMBEGRÜNUNG: Konzepte für gesundes Raumklima für Büro, Wohnung & Co.
• TRAUERFLORISTIK, Grabgestaltung und Grabpflege: Kreativ und individuell.

Mitnahmesträuße 
in burmann-Qualität

<< LIEFERSERVICE >>
Schwabach und Umgebung

fon: 09122 3270
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Frühjahr 2017 Anzeigen

Ihre Hilfe im Trauerfall  Peter Karstens Bestattungen GmbH
 
Pietätvoll Zuverlässig Stets Erreichbar  
Erdbestattungen Überführungen 
 
Feuerbestattungen Vorsorge-Beratung 
 
Seebestattungen  
Reichenbacher Straße 19 Telefon 09122 17944
91126 Schwabach Telefax 09122 3722

in Nürnberg zugelassen

Unsere Toten sind nicht abwesend,
sondern nur unsichtbar.
Sie schauen mit Ihren Augen voller Licht,
in unsere Augen voller Trauer.
Augustinus

                 Luthers Leben und Denken gemeindeleben

Luther wurde Mönch, um durch ein Gott 
gefälliges Leben der Hölle zu entkommen. 
Doch trotz großer Leistungen im Kloster, 
fühlte er sich verloren. Seine Zweifel 
führten allerdings zum Durchbruch, den 
er auch seinem Freund Johannes von Stau-
pitz zu verdanken hat, weil er Luther dazu 
bestimmte, Professor der Heiligen Schrift 
zu werden und ihn dadurch zwang, die 
Bibel intensiv zu studieren.

Anfänglich schreckte das Wort Gottes 
Luther ab, weil es von der Gerechtigkeit 
Gottes sprach, vor der sich der Mönch 
Luther so sehr fürchtete. Aber in der 
Bibel fand Luther die Antwort auf seine 
bohrenden Fragen. Durch die Rede des 
Apostels Paulus von der Gerechtigkeit 
Gottes, besonders im Römerbrief, lernte 
er sie anders zu verstehen: Die wahre Ge-
rechtigkeit, die vor Gott gilt, ist nicht eines 
Menschen Leistung, auch nicht Gottes 
austeilende Gerechtigkeit, die jedem das 
gibt, was er verdient, sondern Gottes eige-
nes Werk und Geschenk und somit nichts 
anderes als seine Barmherzigkeit. So hatte 
Luther den gnädigen Gott gefunden.

Luther verlor die quälende Angst vor Gott 
und gewann Vertrauen zum barmher-
zigen Vater. Hier, in dem sogenannten 
Turmerlebnis, in der Wiederentdeckung 
der Glaubensgerechtigkeit beim Apostel 
Paulus, d.h. der Wiederentdeckung des 
Evangeliums von der bedingungslosen 

Gnade Gottes, begann die Erneuerung der 
Kirche. Von jetzt ab wurde Luther nicht 
müde, diese Gewissheit und Erkenntnis, 
die ihn selbst getröstet und befreit hatte, 
weiterzusagen.

Text: Sonntagsblatt, Evangelische Wochen-
zeitung für Bayern, www.sonntagsblatt.de

Die Wiederentdeckung des Evangeliums

14

500 Jahre Reformation –  
In einer neuen Serie wollen wir deshalb einmal einen genaueren Blick auf das 
Leben und Denken Martin Luthers werfen – Teil 2:

Luther als Mönch

Kupferstich von Lucas Cranach d. Ä., 
1520.
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Der
Veranstaltungs-
Kalender

Frühjahr 2017

Mo.   Posaunenchor

Di.   Kindergruppe „Die Krakis“ (außer Ferien) 
  Aerobic-Gruppe

Mi.   Kirchenchor

Do.   Miniclub 
  Töpfergruppe

Fr.   Seniorengymnastik

Sa.

So.

Wöchentliche Termine

Nähere Informationen zu allen Terminen finden Sie unter 
„veranstaltungen“ und im Gottesdienst-Anzeiger. 

März April Mai
01. Mi.

02. Do.

03. Fr.   Frauengruppe SIE – Weltgebetstag

04. Sa.

05. So.   Gottesdienst

06. M0.   Diakonieverein – Sammelstelle Wertvoll

07. Di.   Gebetskreis

08. Mi.   Passionsandacht

09. Do.   Grüner Gockel – Umweltteam

10. Fr.   Kindergruppe „Kings & Queens“

11. Sa.   Diakonieverein – Mahlzeit

12. So.   Gottesdienst am Sonntagabend

13. M0.   Seniorennachmittag

14. Di.

15. Mi.   Passionsandacht

16. Do.   Konfirmandenelternabend

17. Fr.   Konfirmandenseminar 
  Schafkopfrunde

18. Sa.   Konfirmandenseminar

19. So.   Konfirmandenseminar 
  Gottesdienst

20. Mo.

21. Di.

22. Mi.   Grüner Gockel – vortrag 
  Passionsandacht

23. Do.   Bücherei – Auftakt Öffnungszeiten 
  Kirchenvorstandssitzung

24. Fr.   Konfirmandenunterricht 
  Kindergruppe „Kings & Queens“

25. Sa.   Abendandacht

26. S0.   Gottesdienst 
  Kleinkindergottesdienst

27. Mo.   Bibelgesprächskreis

28. Di.

29. Mi.   Passionsandacht

30. Do.   Bücherei – Tatort Kinderbibliothek

31. Fr.

01. Sa

02. So   vorstellungsgottesdienst Konfirmanden

03. Mo   Diakonieverein – Sammelstelle Wertvoll  
  Frauengruppe SIE

04. Di   Gebetskreis

05. Mi   Passionsandacht

06. Do   Grüner Gockel – Umweltteam

07. Fr   Kita – Osterbrunnenfeier  
  Kindergruppe „Kings & Queens“

08. Sa   Diakonieverein – Mahlzeit

09. So   Gottesdienst 
  Abendandacht

10. Mo   Seniorennachmittag

11. Di   Diakonieverein – Informationsbesuch

12. Mi

13. Do   Gottesdienst

14. Fr   Gottesdienst

15. Sa

16. So   Osterfeuer / Osternacht 
  Kleinkindergottesdienst

17. Mo   Emmausgang

18. Di

19. Mi

20. Do

21. Fr   Schafkopfrunde

22. Sa

23. So   Gottesdienst

24. Mo   Bibelgesprächskreis

25. Di

26. Mi

27. Do   Kirchenvorstandssitzung

28. Fr   Kindergruppe „Kings & Queens“

29. Sa   Gottesdienst

30. So   Konfirmation

01. Mo.   Konfirmandenausflug

02. Di.   Gebetskreis

03. Mi.

04. Do.   Grüner Gockel – Umweltteam

05. Fr.   Kindergruppe „Kings & Queens“

06. Sa.

07. So.   Gottesdienst

08. Mo.   Seniorennachmittag

09. Di.

10. Mi.

11. Do.   Bücherei – Lesung

12. Fr.

13. Sa.   Diakonieverein – Mahlzeit

14. So.   Gottesdienst am Sonntagabend

15. Mo.   Frauengruppe SIE

16. Di.

17. Mi.

18. Do.   Bücherei – Tatort Kinderbibliothek 
  Kirchenvorstandssitzung

19. Fr.   Kindergruppe „Kings & Queens“ 
  Schafkopfrunde

20. Sa.

21. So.   Gottesdienst  
  Begegnungsabend

22. Mo.

23. Di.

24. Mi.

25. Do.   Gottesdienst im Stadtpark

26. Fr.

27. Sa.

28. So.   Gottesdienst

29. Mo.   Bibelgesprächskreis

30. Di.

31. Mi.
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Anzeigen gemeindeleben

Bitte beachten Sie die anzeigen unsere inserenten.
Wenn Sie Interesse haben, unseren Gemeindebrief durch eine Anzeige zu unterstützen,
wenden Sie sich bitte an das Pfarramt, Telefon (09122) 3271. Herzlichen Dank!

Frühjahr 2017 Kinder und Jugend 

Am Buß- und Bettag trafen sich 40 
Kinder zum Thema: „Megawich-
tig – bei Gott gibt ś keine Unter-
schiede!“ Im Mittelpunkt stand 
die Bibelgeschichte von der Kinderseg-
nung, die wir in 4 Gruppen mit kreativen 
Aktionen, Liedern und Spielen erfahrbar 
gemacht haben. Die Kinder konnten ihr 
Bibelwissen testen, ein großes Puzzle 
und Murmelspiele ausprobieren oder mit 
Handschuhen ein besonderes „Geschenk“ 
auspacken. 

Jedes Kind ist für Gott wichtig und nicht 
zu klein – das fand in einem großen Ge-
meinschaftsbild Ausdruck, auf dem jeder 
mit Handabdruck und gemalten Bildern 
Spuren hinterlassen konnte. Mittags gab 
es ein leckeres Buffet, das von den Eltern  

Kinderbibeltag   mit tollen   Aktionen

Am Konfitag trafen sich viele Konfirman-
dinnen und Konfirmanden aus unserem 
Dekanat zum Thema: „Reformation – 
reloaded.“  Am Anfang versammelten 
wir uns mit Pfr. Konnerth und Barbara 
Döbler in der Aula der Rednitzhembacher 
Schule. Dort konnte jeder eine Gruppen-
karte für verschiedene Aktionen ziehen. 
In der Sporthalle gab es dann eine große 
Begrüßung aller Konfis und Betreuer. Jede 
Gruppe stellte sich mit einem kurzen Film 
vor. Eine Jugendband spielte und Luther 

persönlich kam auf die Bühne. Dann 
konnten wir an verschiedenen Workshops 
zum Thema teilnehmen. Ich habe z. B. 
einen Bibelvers in Jugendsprache umge-
schrieben und mehr über die Kultur in 
Papua Neuguinea erfahren. Aber es gab 
auch Angebote mit Musik und kreative 
Möglichkeiten. Zum Abschluss trafen wir 
uns wieder in der Sporthalle. Insgesamt 
war es eine schöne Veranstaltung, um die 
Konfis aus dem Umkreis näher kennen zu 
lernen. Lisa Stünzendörfer

Luther kam zum Konfitag

 
spendiert wurde. Zeit zum Toben und 
Spielen war natürlich auch. Mit duf-
tendem Rosenöl sprach Pfarrer Konnerth 
jedem einen persönlichen Segen zu.

So eine beeindruckende Veranstaltung 
geht nur mit einem tollen, engagierten 
Team. Danke deshalb an Julia Leichmann 
und Jutta Martin für die Unterstützung 
bei Frühstück und Mittagessen und dem 
Team mit Julia Martin, Katharina und 
Magdalena Rotter, Mirjam Baedeker, 
Verena Konnerth, Antonia Barthel, Moritz 
Weis, Jonas Reiter und Barbara Döbler.
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Kinder und Jugend gemeindeleben

Mit großem Eifer waren die Krakis dabei, 
etwas zum Weihnachtsbasar der Kir-
chengemeinde beizutragen. Da wurde 
mit spitzen Nadeln trocken gefilzt und es 
entstanden besondere Anhänger. Andere 
gestalteten aus Papier weihnachtliche 
Fenstergirlanden, und viele kamen mit ih-
ren Familien zum Basar am 1. Advent, um 
ihre „Werke“ zu zeigen und auch kräftig 
einzukaufen.

Nach Einbruch der Dunkelheit lud Barba-
ra Döbler mit ihrem Team zum Fackelum-
zug durch Unterreichenbach ein. Über 30 
Kleine und Große machten sich auf den 
Weg.  Vor der Gärtnerei Burmann gab es 
ein gemeinsames Lied bevor es über Wie-
sen wieder zurück zur Kirche ging. Dort 
brachten  die Kinder das Laternenlicht 
vom Umzug in den Jubiläumsabschluss-
gottesdienst. Als Zeichen, dass die Kinder 
mit ihren Familien auch dazugehören, 
entzündeten sie die erste Kerze am Ad-
ventskranz und sangen ein Adventslied.

Plätzchenduft lag bei den Krakis auch 
in der Luft. sechs Portionen Teig wurden 
geknetet, ausgestochen, verziert, gefüllt, 
(genascht?) und der Vorrat reichte bis zur 
Weihnachtsfeier! Zeitgleich durfte die 
andere Hälfte der Gruppe zu Katja Rotter 
in die Bücherei, wo es eine besondere 
Geschichte gab. Natürlich wurde dann 
gewechselt! Einen spannenden Nachmit-
tag mit lustigen Spielstationen erlebten 
die Krakis am Nikolaustag. Das Krakikino 
öffnete seine Tür und lud mit Popcorn und 
Getränken zu einem Schlunzfilm sowie 
Weihnachtsüberraschungen mit Mr. Bean 
ein. Ja – und dann beendeten wir das Jahr 
mit einer schönen Weihnachtsfeier.

Einige Krakis beeindruckten noch  am 
Heiligen Abend und am 1. Weihnachtsfei-
ertag beim Krippenspiel in den Gottes-
diensten. An vier Wochenenden wurde 
vorher geprobt, alle waren aufgeregt und 
freuten sich dann über die gelungenen 
Aufführungen! Barbara Döbler

 Neues KRAKIsvon    den

Frühjahr 2017 Kinder und Jugend
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Endlich! Die im November gegründete 
Gruppe hat einen Namen! Nach einer 
turbulenten Wahl steht’s fest: „Kings 
& Queens – Ich trifft wir!“ Ja – ihr habt 
richtig gelesen. So interessant wie unser 
Name sind auch wir: 12 jüngere und ältere 
Jugendliche mit tollen Ideen, die viel Spaß 
haben und mitgestalten wollen! Über Ver-
stärkung freuen wir uns natürlich – vor 
allem über männliche … Wir treffen uns 
zweimal im Monat, Freitag von 16.30 bis 
18.00 Uhr im Gemeindehaus am Kinder-

garten. Die Termine findet ihr im Veran-
staltungskalender. Oder kommt einfach 
im Gemeindehaus vorbei – da gibt’s bei 
Barbara Döbler die neuen Programme.

Bis jetzt haben wir uns für den Weih-
nachtsbasar ins Zeug gelegt, Plätzchen 
gebacken, beim Fackelumzug mitge-
macht, die Jahreslosung zum Anfassen 
erlebt und jetzt eine Wahlparty gefeiert. 
Wir freuen uns auf viele tolle Aktionen im 
neuen Jahr!

Samstag, 25. März, 20.30 Uhr
2007 wurde das erste Mal in der „Earth 
Hour“ (Stunde der Erde) durch Aus-
schaltung der Beleuchtung zwischen 
20.30 Uhr und 21.30 Uhr in Australien 
auf die Energieverschwendung durch 
unnötige Beleuchtung und anderen 
Stromverbrauch hingewiesen. Seither 
beteiligen sich viele Städte, Geschäfte, 
Restaurants und auch zahlreiche 
Kirchen daran. Millionen von Menschen 

schalten für eine Stunde am gleichen 
Abend ihr Licht aus. Die Aktion moti-
viert weltweit Millionen von Menschen 
dazu, umweltfreundlicher zu leben 
und zu handeln – weit über die sechzig 
Minuten hinaus.
Pfarrer Konnerth und das Umweltteam 
laden Sie zur „Earth Hour“ in unsere 
Kirche ein. Bei Kerzenschein wechseln 
Harfenklänge, Texte zu Licht und Stille 
ab. 

Andacht zur „Earth Hour“

Jahresende   mit spannendem   Programm

&KingsQueens

iCH T RiF F T  W iR!
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Diakomie in der Gemeinde gemeindeleb

Gottesdienst am Sonntagabend 
„Es soll kein armer unter euch sein“ 
Sonntag, 12. März, 18.00 Uhr 
Über Menschen, die in eine soziale 
Notlage geraten, wird schnell ein Urteil 
gefällt, oft ohne zu wissen, wie es dazu 
gekommen ist. Gründe können z. B. Woh-
nungsnot sein, Erziehungsprobleme oder 
auch Verschuldung. Wie kann Menschen 
in diesen sozialen Notlagen geholfen wer-
den? Mitarbeiterinnen des Diakonischen 
Werks Schwabach und der AWO werden 
darüber informieren, mit welchen Nöten 
sie konfrontiert sind und welche Hilfs-
maßnahmen zur Verfügung stehen. 
Evangelische Kirche Unterreichenbach

informationsbesuch 
bei Panini in Nürnberg 
Dienstag, 11. april, 13.30 Uhr 
In der Panini gGmbH kochen ca. 40 Mitar-
beitende – Menschen mit und ohne Behin-
derung – in den drei Mercedes-Kantinen 
für ca. 450 Angestellte. Da jeder seine 
persönlichen Stärken und Schwächen 
einbringt, ergänzen sich hier alle gerade 
deshalb so hervorragend. Ein Vorzeigepro-
jekt für Inklusion und Integration, das wir 
gerne vor Ort kennen lernen wollen.  
Fahrt in Privat-Autos und/oder mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln; Treffpunkt und 
Abfahrt: 13.30 Uhr am Händelplatz; Anmel-
dung im Pfarramt, Telefon (09122) 3271

Mitgliederversammlung 
Donnerstag, 6. Juli, 19.00 Uhr 
Thema: „Kaufhaus Wertvoll“ 
Kleidung und Bücher, Haushaltwaren 
und anderes finden Sie im „Kaufhaus 
Wertvoll“ zu günstigen Preisen. Wie 

im Einzelnen diese soziale Einrichtung 
funktioniert, darüber wird uns Leiterin 
Ottilie Först berichten. Außerdem stehen 
der Jahresbericht des Vorstandes, die 
Jahresrechnung 2016 und weitere aktuelle 
Entwicklungen auf dem Programm. 
Gemeindehaus am Kindergarten

Halbtagesfahrt  
nach Thalmässing und Landersdorf 
Montag, 9. Oktober, 12.30 Uhr  
Wir fahren zunächst in das Geschichtsdorf 
Landersdorf und werden dort Einblick 
gewinnen in das Leben der Kelten in vor-
christlicher Zeit. Im Anschluss fahren wir 
nach Thalmässing, um das diakonische 
Zentrum mit Pflegeheim „Haus Jura“ mit 
Betreutem Wohnen und einer Senioren-
wohnanlage kennen zu lernen. Bei Kaffee 
und Kuchen besteht die Möglichkeit, über 
das Gesehene ins Gespräch zu kommen.  
Gemeinsame Busfahrt, Abfahrt 12.30 Uhr 
am Händelplatz; Kosten: 12,– Euro (inkl. 
Kaffeetrinken); Anmeldung im Pfarramt, 
Telefon (09122) 3271

informationsveranstaltung  
„Der Wandel in den Bestattungsformen“ 
Montag, 6. November, 15.00 Uhr 
Waren bisher die Erdbestattungen noch 
der Regelfall, so haben sich die Bestat-
tungsformen stark verändert. Was sind 
die Gründe? Welche Auswirkungen hat 
das auf die Bestattungskultur? Welche 
Vorstellungen haben wir selbst? Was ist 
zu bedenken und wer trifft die Entschei-
dungen? Referent Diakon Johannes Deyerl 
ist in der Hospizarbeit tätig und wird auf 
diese Fragen eingehen.  
Gemeindehaus am Kindergarten

Vielseitiges Jahresprogramm für 2017
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Diakonische Werk Bayern anlässlich der 
Frühjahrssammlung um Ihre Unterstüt-
zung. 

20 Prozent der Spenden verbleiben in 
unserer Kirchengemeinde für die eigenen 
diakonischen Aufgaben, 45 Prozent der 
Spenden verbleiben direkt im Dekanats-
bezirk zur Förderung der diakonischen 
Arbeit. 35 Prozent der Spenden werden an 
das Diakonische Werk Bayern weiterge-
leitet und dort für die Projektförderung in 
ganz Bayern verwendet.

Sie können Ihre Spende auf das Konto der 
Kirchengemeinde Unterreichenbach  
IBAN  DE10 5206 0410 0401 5092 09 
überweisen. Sie haben auch die Mög-
lichkeit, Ihre Spende direkt im Pfarramt 
abzugeben.

Frühjahr 2017 Diakonie in der Gemeinde

27. März bis 2. april 
Frühjahrssammlung der Diakonie 
Kinder und Jugendliche brauchen Orien-
tierung und die schützende Geborgen-
heit eines Elternhauses. Wenn sie, aus 
welchen Gründen auch immer, darauf ver-
zichten müssen und deshalb aus der Bahn 
geworfen werden, versucht die Jugendhil-
fe der Diakonie Bayern ihnen, aber auch 
den Angehörigen, beizustehen. 

Ein wichtiger Schritt eines jungen Men-
schen ist der Sprung von der Schule ins 
Berufsleben. In den Einrichtungen der 
Jugendhilfe werden die jungen Menschen 
von qualifizierten Fachkräften betreut 
und gefördert und bei ihren Entwick-
lungsschritten begleitet. 

Für diese Angebote und die vielfältigen 
Leistungen diakonischer Arbeit bittet das 

Wir sind die Zukunft! – Jugendhilfe

Nach der positiven Resonanz im letzten 
Jahr wollen wir zum zweiten Mal unser 
Projekt „Urlaub ohne Koffer“ anbieten. 
In diesem Jahr geht es nach Augsburg, 
in die Fränkische Schweiz und Regens-
burg mit Besuch der Walhalla. Detai-
lierte Informationen zum Ablauf und 
den genauen Reisezielen können Sie 
dem Faltblatt entnehmen, dass diesem 
Gemeindebrief beigelegt ist. Dort fin-
den Sie auch ein Anmeldeformular.

Urlaub ohne Koffer – 
Attraktive Reiseziele
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Zusammen mit dem Chamäleonvo-
gel erleben die Kinder das Wunder 
der Osternacht. Seine Federn 
leuchten bunt, als er von Jesus und 

dessen Liebe zu den Menschen 
erzählt. Dann wird der vogel grau, 
schließlich schwarz und verschwindet 
fast ganz, als Jesus gekreuzigt wird. 
Doch am Ende feiern die Menschen die 

Auferstehung Jesu - 
und die Federn des 
Chamäleonvogels 
strahlen und leuch-
ten so stark wie nie 
zuvor.Eine Osterge-
schichte für Kinder 
(ab 4 Jahren) und ihre 
Eltern.      Katja Rotter 
 

Dieses und viele weitere Bücher zu 
Ostern finden Sie in unserer Gemeinde-
bücherei.

Der Chamäleonvogel

Der Buch-Tipp
FüR SIE GELESEN

Frühjahr 2017 Aus der Gemeindebücherei

In Zukunft ist die Bücherei donnerstags 
eine Stunde länger von 16.00 bis 19.00 Uhr 
geöffnet (außer in den Schulferien). So 
haben Berufstätige und alle, die in Ruhe 
Bücher aussuchen wollen, etwas länger 
Zeit, um unter 3000 Titeln das Passende 
zu finden.

Zum Auftakt laden wir am Donnerstag, 
23. März von 18.00 bis 19.00 Uhr mit 
Häppchen und Getränken zum gemüt-
lichen Schmökern ein. Das Büchereiteam 
freut sich auf Ihr/Euer Kommen!

Monika Hentschel-Janoviak, Jutta Hübner, 
Anne Oeser, Katja Rotter, Ingrid Scholz

Auftakt mit Häppchen und Getränken

Donnerstag, 11. Mai, 19.30 Uhr 
Erfolgsautorin Sabine Weigand 
kommt nach Unterreichenbach: 
Sie stellt im Gemeindehaus am 
Kindergarten ihr neues Buch 
„Helga – Mein Weg vom Mann 
zur Frau“ vor. Die in Schwabach 
lebende Helga F. ist eine der 
allerersten, die das Wagnis ein-
ging, durch eine Operation zum 
richtigen Körper zu kommen. 

Helga F. erzählt in diesem 
bewegenden Memoir ihren 
Weg vom Mann zur Frau in 
einer Zeit, die dafür noch 
keine Worte hatte. Sabine 
Weigand zeichnet in dieser 
autobiografischen Erzählung 
das bewegte Leben von einem 
außergewöhnlichen Men-
schen auf.  
Eintritt: 5,– Euro

Lesung mit Sabine Weigand

Gottesdienste gemeindeleben

Mittwoch, 19.30 Uhr 
Im Jahr des 500. Gedenkens und Feierns 
der Reformation stehen die Passions-
andachten in unserer Kirchengemeinde 
unter dem Motto: „Passion im Spiegel 
der Reformation“. Leitend ist das Ziel, 
Themen und Anliegen der Reformation 
mit der Passion Jesu zu verknüpfen und 
nach ihrer Botschaft und Aktualität für 
uns heute zu befragen. Dabei sind Bild 
und Lied, Thema und Text Gegenstand der 
Betrachtung. 
Evangelische Kirche Unterreichenbach

Termine und Themen 
08.03. – Ringen | 15.03. – Engel | 22.03. – 
Wachen | 29.03. – Würde | 05.04. – Gnade

Gottesdienst mit abendmahl
Gründonnerstag, 13. april, 19.30 Uhr
in der Kirche; mit Pfarrer W. Konnerth

Gottesdienst 
mit Beichte und abendmahl
Karfreitag, 14. april, 9.30 Uhr
mit Pfarrer Werner Konnerth

Osterfeuer vor der Kirche
Ostersonntag, 16. april, 5.45 Uhr

Feier der Osternacht
mit abendmahl
Ostersonntag, 16. april, 6.00 Uhr
mit Pfarrer Werner Konnerth und Team
Im Anschluss gemeinsames Frühstück 

im Gemeindehaus St. Jakobus. Für Essen 
und Getränke mit fair gehandelten und 
regionalen Produkten ist gesorgt.

Kleinkindergottesdienst
Ostersonntag, 16. april, 11.00 Uhr
mit Pfarrer Werner Konnerth und Team

Emmausgang
Ostermontag, 17. april, 10.00 Uhr
mit Pfarrer Werner Konnerth
Beginn mit Andacht in der Kirche, danach 
Gang mit zwei kurzen Andachten nach 
Oberreichenbach zum Osterbrunnen. Dort 
gibt es eine kleine Stärkung. Die Route ist 
kinderwagentauglich. Herzliche Einla-
dung auch an Familien!

Ostern 2017 in unserer Gemeinde

Anzeige

HEBAMMEN-PRAXIS
CLAUDIA HARZBECKER

Schwangerschaft s-
vorsorge

CTG-Kontrolle

Akupunktur

Homöopathie

K-Taping®
Therapie

Cranio-Sacral-
Therapie

Geburtsvorbereitung

Yoga für Schwangere

Rückbildung

Babymassage und
Baby-Yoga

Telefon 09122 877611
Adalbert-Stift er-Weg 3  |  91126 Schwabach

www.hebamme-schwabach.de

Passion im Spiegel 
der Reformation
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Frühjahr 2017 Veranstaltungen

  Kleinkindergottesdienst

Sonntag, 1 x Monat, 11.00 Uhr 
Ein Angebot für Kinder von 0 bis 6 Jahren  
und ihre Familien in der Evangelischen 
Kirche Unterreichenbach. Mit Jakob, der 
Kirchenmaus, geht es auf Entdeckungs-
reise durch die Kirche, das Kirchenjahr 
und biblische Geschichten.

Termine 
siehe Gottesdienstplan

 
  Bibelgesprächskreis

Letzter Montag im Monat,  
19.30 bis 21.00 Uhr 
Der Bibelkreis trifft sich im Gemeinde-
haus am Kindergarten. Im Mittelpunkt des 
Abends stehen Glaubens- und Lebens- 
fragen im Licht der Bibel. 
Auskunft bei Hans-Dieter Moosmann, 
Telefon (09122) 81706

 
  Gebetskreis

Erster Dienstag im Monat, 20.00 Uhr 
Der Gebetskreis trifft sich im Gemeinde- 
haus am Kindergarten. Bringen Sie Ihre 
Gebetsanliegen mit einer Gruppe gemein-
sam vor Gott.

 
  Frauengruppe SIE

Montag, 1 x Monat, 20.00 bis 22.00 Uhr 
„SIE“ trifft sich im Gemeindehaus am  
Kindergarten, Uigenauer Weg 16. 
Auskunft bei Sonja Grämmer,  
Telefon (09122) 15400

Termine und Themen 
03.03. Weltgebetstag (siehe Seite 26) 

03.04. Redensarten mit und ohne  
 biblischen Hintergrund 
15.05. Stadtführung „Tatort Schwabach“

 
  Seniorennachmittag

Montag, 1 x Monat, 14.00 bis 16.00 Uhr 
Die Senioren treffen sich im Gemeinde-
haus am Kindergarten. Nach gemein-
samem Kaffeetrinken gibt es ein Thema, 
mal lustig, mal besinnlich, mal zum 
Mitmachen oder zum Zuhören. 
Auskunft im Pfarramt, Telefon (09122) 3271

Termine und Themen 
13.03. Gottesdienst mit Abendmahl 
10.04. Herr Müller und Wiener Lieder 
08.05. Singen und Musizieren 
 mit Pfarrer i.R. Werner Strekies

 
  Seniorengymnastik und 

    Gedächtnistraining

Jeden Freitag, 10.15 bis 11.00 Uhr 
Im Gemeindehaus am Kindergarten mit 
Ingrid Ittner-Wolkersdorfer. Unkostenbei-
trag: 10,– Euro für 10 Vormittage 
Auskunft im Pfarramt, Telefon (09122) 3271

 
  Miniclub

„Das Schneckenparadies“ 
Wöchentlich, 15.00 bis 16.30 Uhr 
Auskunft bei Nadine Wedekind, Telefon 
(09122) 888234 und Simone Wedekind, 
Telefon (09122) 8873272 oder bei Facebook: 
Das Schneckenparadies

Der Miniclub trifft sich im Gemeindehaus 
am Kindergarten zum Singen und Spielen.
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Veranstaltungen gemeindeleben

Freitag, 3. März, 19.00 Uhr 
„Was ist denn fair?“ – Unter diesem Motto 
stellen Frauen aller Konfessionen die 
Philippinen in einem Gottesdienst vor. 
Dieser findet im Haus der Gemeinde, Am 
Wasserschloss 5, in Wolkersdorf statt. 

Abfahrt: 18.30 Uhr, Gemeindehaus am 
Kindergarten Unterreichenbach (Fahrge-
meinschaft). 

Samstag, 25. März, 18.00 Uhr und 
Sonntag, 26. März, 10.00 Uhr 
Zu „Lätare“ werden wieder von Frauen in 
besonderer Weise gestaltete Gottesdienste 
angeboten. Frauen und Männer aller Al-
tersgruppen und Konfessionen sind hierzu 
herzlich eingeladen. Die Gottesdienste 
finden statt am Samstag in der Marien-

Frauen-Gottesdienste zum Sonntag „Lätare“

Frauengruppe
fährt zum Weltgebetstag

Freitag, 5. Mai, 19.30 Uhr 
Es erwarten Sie ein buntes Buffet mit Sekt-
empfang und ein Vortrag von Susanne 
Altstädt, 48 Jahre, verheiratet und drei 
erwachsene Kinder. Sie ist Lebens- und 
Sozialberaterin (BTS) und Beratungs- 
psychologin. Das Thema des Abends  
lautet „loslassen befreit – befreit los- 
lassen“. Ist es tatsächlich möglich, be-
freit(er) zu leben? Eigentlich ahnen wir, 
dass es uns helfen würde, manche Dinge 
loszulassen. Nur an der Umsetzung schei-

Neue Uhrzeit!

kirche Rittersbach und am Sonntag in der 
Gethsemanekirche Schwabach-Limbach. 
Unter dem Motto „erlöst. befreit! opti-
miert?“ wird es um die Paradiesgeschichte 
und die Rolle der Eva gehen. Anschlie-
ßend laden die Frauenbeauftragten im 
Dekanat zum geselligen Beisammensein 
ins jeweilige Gemeindehaus.

„Abends ma(h)l für Frauen“

Sonntag, 2. bis Freitag, 7. Juli
Unsere Gemeindereise führt uns nach 
Ostfriesland. Geplant sind ein Aus-
flug zur Meyer-Werft in Papenburg, 
eine Schifffahrt zur Insel Norderney 
sowie weitere Sehenswürdigkeiten.
Ein paar Plätze sind noch frei. 
Nähere Infos und Anmeldung bei  
Renate Herzner, Telefon (09122) 4562

Gemeindereise
nach Ostfriesland

tert es leider (zu) oft. Zur kleinen Starthilfe 
wollen wir an diesem Abend nicht nur 
darüber sprechen, warum es so wichtig 
ist, loszulassen, sondern auch praktische 
Impulse erhalten. Der Eintritt ist frei, es 
wird um eine Spende zur Unkosten- 
deckung erbeten. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Veranstalter ist die  
Landeskirchliche Gemeinschaft Schwabach  
www.lkg-schwabach.de
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Veranstaltungen gemeindeleben Frühjahr 2017 Veranstaltungen

Die Gründung eines/r neuen Miniclub/
Krabbelgruppe ist jederzeit möglich. Aus-
kunft im Pfarramt, Telefon (09122) 3271 
 

  Kindergruppen

„Die Krakis“ 
für Kinder der 1. bis 4. Klasse 
Jeden Dienstag, 16.00 bis 17.30 Uhr 
(außer in den Schulferien)

„Kings & Queens“ 
für Kinder der 5. und 6. Klasse 
Freitag, 2 x Monat, 16.30 bis 18.00 Uhr

Termine 
siehe Veranstaltungskalender

Du hast Lust auf Aktion, Spaß und Span-
nung? Dann bist Du bei uns genau richtig! 
Schau doch mal bei uns in den Jugendräu-
men am Kindergarten vorbei! 
Auskunft bei Barbara Döbler, 
Telefon (09122) 3271 (Sprechzeit s. Seite 2) 

  Gemeindebücherei

Mo. 11.30 bis 12.15 Uhr, Di. 14.00 bis  
16.00 Uhr, Do. 16.00 bis 19.00 Uhr

Tatort Kinderbibliothek  
(für Schulkinder der 1. bis 3. Klasse) 
Donnerstag, 15.00 Uhr 
Auskunft bei Katja Rotter,  
Telefon (09122) 5988

Termine 
siehe Veranstaltungskalender

 
  Kirchenchor

Probe jeden Mittwoch, 20.00 Uhr 
Der Kirchenchor zählt knapp 30 Sänge-
rinnen und Sänger aus Unterreichenbach 
und Umgebung. Sie treffen sich im Ge-
meindehaus St. Jakobus. 
Auskunft bei Anneliese Hirsemann,  
Telefon (09122) 15800

 
  Posaunenchor

Probe jeden Montag, 20.00 bis 21.30 Uhr 
Der Posaunenchor trifft sich im Gemein-
dehaus St. Jakobus. Interessierte sind  
herzlich willkommen! 
Auskunft bei Karin Reim,  
Telefon (09122) 15522

  Grüner Gockel – Umweltteam

Erster Donnerstag im Monat,  
19.00 bis 21.00 Uhr 
Das Umweltteam informiert regelmäßig 
über Aktivitäten und sucht in Umweltfra-
gen den Austausch mit den Menschen in 
unserer Gemeinde. Wer sich engagieren 
möchte, kann gerne im Gemeindehaus St. 
Jakobus vorbeischauen! 
Auskunft bei Gisela Greul,  
Telefon (09122) 86149

Termine 
siehe Veranstaltungskalender

 
  Mahlzeit – 

    gemeinsam schmeckt‘s besser

2. Samstag im Monat, 12.00 Uhr 
Mittagessen in Gemeinschaft für Singles 
aller Altersgruppen im Gemeindehaus am 
Kindergarten. 
Auskunft und Anmeldung (bis Mittwoch 
vorher) bei Karin Reim, Telefon (09122) 
15522 oder karin-isabell.reim@t-online.de

Termine 
siehe Veranstaltungskalender

 
  Sammelstelle „Wertvoll“

1. Montag im Monat, 16.00 bis 17.00 Uhr 
Der Diakonieverein nimmt im Gemein-
dehaus am Kindergarten gebrauchte 
Kleidung und Haushaltsgegenstände für 
das Kaufhaus „Wertvoll“ entgegen. 
Auskunft im Pfarramt, Telefon (09122) 3271

Termine 
siehe Veranstaltungskalender 

  Töpfergruppe

Jeden Donnerstag,  9.00 bis 11.30 Uhr  
Auskunft bei Claudia Korn,  
Telefon (09122) 4232

 
  Aerobicgruppe

Jeden Dienstag, 19.00 Uhr 
Gymnastik und Yoga in der Turnhalle  
im Kindergarten, ab April Nordic Walking 
Auskunft bei Karin Steiner,   
Telefon (09122) 17048 

  Schafkopfrunde

3. Freitag im Monat, 19.00 Uhr 
Interessierte Anfänger und Fortgeschrittene  
treffen sich im Gemeindehaus St. Jakobus. 
Auskunft im Pfarramt, Telefon (09122) 3271

Termine 
siehe Veranstaltungskalender

Landeskirchliche 
Gemeinschaft Schwabach
Albrecht-Dürer-Straße 37,  
Telefon (09122) 3957  
Gottesdienste jeden Sonntag um 10.00 Uhr  
(mit gesondertem Kinderprogramm), dazu 
am 1. Sonntag im Monat um 18.00 Uhr.

Geänderte 
Uhrzeit!
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Freud und Leid gemeindeleben

Geburtstag haben

Günther Korn, Oberreichenbacher Straße 15 14.03. 70 Jahre
Gerhard Hinterleitner, Eichhornstraße 39 15.03. 93 Jahre
Gisela Hindelang, Conradstraße 2 20.03. 80 Jahre
Kunigunda Übler, Talstraße 34 23.03. 89 Jahre
Edith Gesch, Talstraße 12 23.03. 85 Jahre
Margarete Hintz, Albersreuther Weg 15 02.04. 85 Jahre
Rolf Werkle, Reichenbacher Straße 19a 05.04. 70 Jahre
Heide Herpich, Fröbelstraße 2 08.04. 75 Jahre
Erna Hauschild, Neidelstraße 5 11.04. 91 Jahre
Renate Rathsach, Albrecht-Dürer-Straße 24 18.04. 88 Jahre
Elfriede Warnick, Albrecht-Dürer-Straße 10 18.04. 80 Jahre
Irmgard Winter, Wolgemutstraße 14 30.04. 95 Jahre
Margarete Gonsior, An der Rodelbahn 18 06.05. 88 Jahre
Marianne Kühn, Stromerstraße 7 18.05. 87 Jahre
Friedrich Storch, Wildbirnenweg 78 01.06. 89 Jahre

Bestattet wurden

Werner Roepke, Im Tiefen Tal 37  87 Jahre
Birgit Weisse, Reichenbacher Straße 12  36 Jahre
Margareta Wirth, Reichenbacher Wäldchen 12  83 Jahre

Frühjahr 2017 Gottesdienste
So., 05.03. 10.00 Gottesdienst „Hier stehe ich ...“, Pfarrer Werner Konnerth 

Feuerwehrhaus, Unterreichenbach

Mi., 08.03. 19.30 Passionsandacht, Pfarrer Werner Konnerth

So., 12.03. 18.00 Gottesdienst am Sonntagabend, Team des Diakonievereins 
„Es soll kein Armer unter euch sein“

Mi., 15.03. 19.30 Passionsandacht, Pfarrer Werner Konnerth

So., 19.03. 9.30 Gottesdienst, Lektorin Anneliese Hirsemann

Mi., 22.03. 19.30 Passionsandacht, Pfarrer Werner Konnerth

Sa. 25.03. 20.30 Abendandacht „Earth Hour“, Pfarrer Werner Konnerth

So., 26.03. 9.30
11.00

Gottesdienst, Pfarrer Werner Konnerth
Kleinkindergottesdienst

Mi., 29.03. 19.30 Passionsandacht, Pfarrer Werner Konnerth

So., 02.04. 9.30 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden

Mi., 05.04. 19.30 Passionsandacht, Pfarrer Werner Konnerth

So., 09.04. 
Palmsonntag

9.30
18.00

Gottesdienst, Pfarrer Lutz Domröse (Schwabach)
Abendandacht, Lektor Frank Harzbecker

Do., 13.04. 
Gründonnerstag

19.30 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Werner Konnerth

Fr., 14.04. 
Karfreitag

9.30 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Werner Konnerth

So., 16.04. 
Ostersonntag

5.45 
6.00

11.00

Osterfeuer vor der Kirche 
Osternacht mit Abendmahl, Pfr. Werner Konnerth und Team
Kleinkindergottesdienst, Pfr. Werner Konnerth und Team

Mo., 17.04. 
Ostermontag

10.00 Emmausgang, Pfarrer Werner Konnerth und Team 
Ein Gang mit kurzen Andachten nach Oberreichenbach

So., 23.04. 9.30 Gottesdienst, Pfarrer Werner Konnerth

Sa., 29.04. 17.00 Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl, Pfr. Werner Konnerth

So., 30.04. 9.00
11.00

Konfirmation, Pfarrer Werner Konnerth
Konfirmation, Pfarrer Werner Konnerth

So., 07.05. 9.30 Gottesdienst, Pfarrer Werner Konnerth

So., 14.05. 18.00 Gottesdienst am Sonntagabend

So., 21.05. 9.30 Gottesdienst, Pfarrer Werner Konnerth

Do., 25.05. 10.00 Gottesdienst, Dekan Klaus Stiegler und Pfr. Werner Konnerth 
im Stadtpark Schwabach

So., 28.05. 9.30 Gottesdienst, Pfarrer Stefan Herpich

So., 04.06. 
Pfingstsonntag

9.30
11.00

Gottesdienst, Pfarrer Werner Konnerth
Kleinkindergottesdienst, Pfr. Werner Konnerth und Team

Mo., 05.06. 
Pfingstmontag

11.00 Familiengottedienst der Region, Pfarrer der Region 
in Rohr

30

Aus Datenschutzgründen 
stehen die Namen der Jubilare,

Getauften, Hochzeitspaare und Verstorbenen 
nur in der Printausgabe

unseres Gemeindebriefs.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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Wer bekommt was er mag, 

ist erfolgreich. 

Wer mag, was er bekommt, 

ist glücklich.
 
Martin Luther

Wir öffnen Türen für Begegnungen
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde  
Schwabach-Unterreichenbach


